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S P I T E X

Hilfe und Pflege zu Hause

editorial

i
Liebe Leserinnen und. Leser

Stellen wir uns vor, wir verkauften Früchtekörbe in
allen Grössen und Variationen. Dabei ist klar, dass

wir die zu einem fairen Preis anbiete?i, jedoch

unsere Kosten aufjeden Fall decken müssen, damit
wir überhaupt «überleben» können. Zum Überleben

gehört auch, dass wir konkurrenzfähig sind
und uns mit der Konkurrenz vergleichen. Vielleicht

verkauft unser Konkurrent seine Früchte in
Kartonschachteln und wir in handgeflochtenen

Körbett...

Die Spitex als Non-Profit-Organisation wird zum

grossen Teil von der öffentlichen FLand und den

Krankenversicherern finanziert. Neben den

Geldgebern gehören jedoch auch die Konkurrenten,
Kundinnen und Kunden, Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sowie die Öffentlichkeit zu den Infor-
mationsempfängern des Rechnungswesens einer

Spitex-Organisation. Die privatwirtschaftlichen
Informationssysteme unterscheiden sich in Bezug

aufKostenrechnung und Kennzahlen kaum mehr

von denjenigen eines Spitexvereines. Also gelten
auch für Spitex- Tarife «privatwirtschaftliche»

Grundsätze:

Wir müssen unser Preis-ILeistungsverhältnis mit
anderen Anbietern vergleichen und die gesetzlich

geforderte Wirtschaftlichkeit unserer Leistungen

laufend überprüfen.

Welche Kosten sind entstanden1 Wo fallen die
Kosten an? Welchen Leistungen müssen wir die

Kosten belasten? Wieviel kostet uns die Leistung
effektiv? Wie haben sich die effektiven Kosten

entwickelt? - Fragen, die es zu beantworten gilt und
damit wiederum eine neue Herausforderungfür die

Spitex-Organisation aufihrem Weg zum professio¬

nellen Unternehmen. Wir versuchen, Ihnen in
dieser Nummer erste Hinweise zu geben.

Susanne Cecio-Rhyner, Stv. Geschäftsstellenleiterin

Spitex-Kantonalverband Glarus

Schauplatz
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Kosten rechnung

Von Hannes Zuberbühler, Geschäftsleiter Spitex Verband Kanton Zürich

jeder Betrieb will wissen, wie teuer ihn seine Leistungen zu stehen kommen. Dafür

braucht er eine Kostenrechnung. Der Spitex Verband Schweiz erarbeitet ein Modell

für die Spitex.

Die Jahresrechnung einer Spitex-Organisation

zeigt, wofür Gelder
aufgewendet wurden: für die Löhne, für die

Mieten, für den Transport und für
Materialien. Sie sagt aber nicht, welche

Abteilung - ob die Hauspflege oder die

Krankenpflege - mehr oder weniger
Lohn-, Miet- oder Transportkosten
verursacht haben. Genau das aber wollen
die Geldgeber wissen. Welche Kosten

verursacht die Erbringung der Dienstleistung

«Hauswirtschaft»? Was kostet die

Dienstleistung «kassenpflichtige Spitex-
Leistungen»? Um das herauszufinden,
brauchen auch die Spifex-Organisatio-
nen eine Kostenrechnung.

Abbild des Betriebes
Die Kostenrechnung - auch Betriebsabrechnung

oder Leistungsrechnung

genannt - ist die wertmässige Abbildung

der innerbetrieblichen Vorgänge.
Mit Hilfe der Kostenrechnung errechnet

ein Betrieb die Kosten, welche bei der

Herstellung eines Produktes bzw. einer

Dienstleistung verursacht werden.

Ausgehend von den Zahlen der
Finanzbuchhaltung werden durch sachliche

und zeitliche Abgrenzungen die

Kostenarten bestimmt. Diese werden
anschliessend den Kosfenstellen und

den Kostenträgern zugewiesen (vgl.

Beispiel Kostenrechnung).

Vorteile
Es gibt gute Gründe für die Einführung
einer Kostenrechnung. Jeder Betrieb

will wissen, für welches Produkt er viele

oder weniger Mittel aufwenden muss.

Spitex-Organisationen bieten in der

Regel zwei «Produkte» an: die

«hauswirtschaftliche, soziale Unterstützung
und Betreuung» und die «kassenpflichti-

gen Leistungen». Beide «Produkte»

beanspruchen einen unterschiedlichen
Teil der Lohnsumme, der Mieten und

der Transportauslagen. Nur mit der

Kostenrechnung kann der Betrieb in

Erfahrung bringen, was ihn die beiden
Produkte effektiv kosten. Nur mit
diesem überall anerkannten Instrument
verschafft er sich Kostentransparenz.
Mit der Kostenrechnung erreichen die

Spitex-Betriebe eine qualitative Verbesserung

ihres Rechnungswesens und
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